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14 Juli 1880 ein wichtiges Datum in der neueſten Geſchichte
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Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle

Fr 167
Politiſche Ueberſicht

Das Problem der Orientfrage iſt durch die Ueber
reichung der Kollektivnote in Athen und Konſtantinopel in
das Stadium einer fortſchreitenden Entwicklung verſetzt worden
Griechenland hat ſich ſofort beeilt die Konferenzbeſchlüſſe in
Bauſch und Bogen anzunehmen Die Entſcheidung liegt nun
mehr alſo in der Hand der Pforte das fühlt man ohne
daß uns offiziöſe Stimmen in Berlin und Wien darüber zu
belehren haben Der Pforte wird die Mahnung ans Herz
gelegt zu bedenken daß die Mächte über das Stadium der
nur akademiſchen Erörterung der griechiſchen Frage hinaus
ſeien und daß es nunmehr um wirkſame Mittel zur Verwirk
lichung der Entſcheidung ſich handle

Einige Tage vor Abſendung der Note des Staatsſekretärs
an 4 November 1879 hatte der Papſt an den König Leo
pold von Belgien ein Schreiben gerichtet aus welchem
der Oſſervatore Romano eine längere Stelle anführt Es
wird in dieſem Schreiben erklärt daß die Annahme des Un
terrichtsgeſetzes die Parteikämpfe verſchärft habe daß der
innere Friede dadurch geſtört worden ſei und die Zukunft eine
drohende Geſtalt anzunehmen begonnen habe Dieſem Unter
richtsgeſetze gegenüber deſſen Charakter und vorausſichtlichen
Folgen als höchſt verderblich geſchildert werden hätte der

Papſt nicht umhin gekonnt von einer großen Unruhe ergrif
fen zu werden Nichtsdeſtoneniger werde der Papſt nach wie
vor die Prieſter in Belgien auffordern gegen die Jrrenden

meinem
ruſſiſche Unterthanen welche der öſterreich Gendarmeriekapitän
aus Podwoloczyska eines gemeinen Verbrechens beſchuldigte
durch öſterreichiſche Sicherheitsorgane angehalten und bis zur
Aufklärung des Sachverhalts in der dortigen Gendarmerie

griffe ruſſiſcher re zu beklagen

die ganze evangeliſche Milde zu üben auch wenn ſie ſich in
der Nothwendigkeit befänden dem Jrrthum zu widerſtehen
Aber der Frieden werde nicht zurückkehren können ſo lange
nicht i verderbliche Urſache beſeitigt iſt welche den letzteren

begreifend möge er auch mit der größten Vorſicht und Mä
ßigung verfahren wird ſich immer und nothwendig in fort

währendem nnd unvermeidlichem Konflikt mit dem Geiſte den
Tendenzen den Beſtimmungen dieſes Geſetzes befinden weil

el in zu großem Widerſpruche ſteht mit den Lehren der
J kat
Vertrauen aus

Jeder Biſchof die Pflicht ſeines Hirtenamtes

oliſchen Doktrin Zum Schluß ſpricht der Papſt das

daß die Männer welche die Ehre haben Ew Majeſtät Mi
niſter und die erſten Rathgeber der Krone zu ſein von der Höhe
ihres Amtes die Bedürfniſſe des Gemeinweſens nicht mit den
Augen von Anhängern eines vorgefaßten Syſtems ſondern mit
der Anſchauung des gemeinen
trachten und daher zu der Ueberzeugung gelangen werden daß
die Staatsraiſon nicht weniger als die Billigkeit dazu rathen
ein Geſetz zurückzuziehen welches durch kein wirkliches Bedürf
niß erfordert war und durch welches ein ſo großer Theil der

Unterthanen Ew Majeſtät ſich ſchwer verletzt gefühlt hat

eſten der ganzen Nation be

Preußen genießt nicht allein das Vorrecht ſich über Ueber
Jn Podwoloczyska

öſterreichiſchen Grenzdorfe wurden am 15 d zwei

Kaſerne untergebracht Nachts überſchritten fünfzehn Koſaken
die öſterreichiſche Grenze und überfielen die Gendarmerie

Kaſerne in r re um die beiden verhafteten Ruſſen
gewaltſam zu entfü ren Die öſterreichiſchen Gendarmen
leiſteten trotz der Ueberzahl der ruſſiſchen Eindringlinge

Das Pariſer Fahnenfeſt
II

G Sch Paris Mitte Juli 1880
Der große Tag des Nationalfeſtes iſt jetzt vorüber un
t in muſterhafter Ordnung und unter andauerndem

ſind

nthuſiasmus iſt er verlaufen und einſtimmig iſt das Lob
über die würdige Sprache des Präſidenten die den Geiſt
wahrer Friedfertigkeit athmet

Zum erſten Male ſeit ihrem Beſtehen feierte die dritte Re
publik ihr officielles Feſt und ſie verband es auf der einen
Seite mit der Amneſtie dem auslöſchenden Vergeſſen der
traurigen Kommuneperiode und auf der andern Seite mit der
Vertheilung der neuen Fahnen an die Armee hiermit öffent
lich und ſichtbar andeutend daß die militäriſchen Kräfte
Frankreichs heute wiederhergeſtellt und definitiv reorganiſirt

Zehn Jahre ſind ſeitdem verfloſſen zehn Jahre lang
hat die Republik unter ſchweren inneren Kämpfen gerungen
ſich allmählig mehr und mehr zu konſolidiren und glaubt ſie
jetzt auf dem Punkte angelangt zu ſein wo ſie feſtgewurzelt
und feſtbegründet in der allgemeinen Akklamation des Landes
als Siegerin der a

achten der

vocirt um ihre Aktionsfähigkeit zu dokumentiren
dieſelbe allem Anſcheine nach eben ſo wie die der übrigen

arteien daſteht Jn dieſem
Vollbewußtſein ihrer Left und Stärke lud ſie in letzter Woche

das Kur Volk a Feſt und zur Freude ein und übergab
der Armee der

IJnſchrift République française Ho
Republik iſt ſomit zweifellos auf einem gewiſſen
angelangt ihn Wo Bedeutung erſt die Zukunft erweiſt

ation in Waffen die neuen Fahnen mit der
Honneur et Patrie Die

öhepunkt

Die monarchiſtiſchen Parteien ſind als längſt beſiegt zu er
onapartismus mit ſeiner Legende iſt verblichen

v das radikale Geſpenſt wird gleich einer Sternſchnuppe
olgen

mneſtie gewährte hat man ſie gleichſam pro
och wird

der Kommune

Feinde im Sande verlaufen und ſomit iſt und bleibt der

Jndem man Aamüthig den theils unwürdigen Subjekten ſ

gale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Vierzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Dienstag den 20 Juli
tapferen Widerſtand und verjagten dieſelben durch auf ſie ab
gegebene Schüſſe

Frankreich hat ſich unter den Auſpizien ſeines National
feſtes auf das Feld der inneren Angelegegenheiten zurückge
zogen Jndem die lebendige Schilderung unſeres Spezial
berichterſtatters unter dem Strich nochmals die glänzenden
Abſchnitte des Feſtes an unſerm Auge vorüberführt wollen
wir an dieſer Stelle eine kurze Nachleſe halten Die Rede
des Präſidenten der Republik hat das ſeltene Glück nicht
allein von ſämmtlichen republikaniſchen und radikalen Orga
nen ſondern auch von den gemäßigten konſervativen Blättern
u zu werden und aus den Provinzen haben die Präfekten

erichtet daß die ſogleich in allen Gemeinden angeſchlagene
Rede die günſtigſte Aufnahme gefunden hat Das Journal
offiziel veröffentlicht ein Dekret des Präſidenten Grévy wo
durch der Kriegsminiſter Farré zum Großoffizier der Ehren
legion ernannt wird Ein Cirkularſchreiben des Kriegsmini
ſters an die Armeekorpe Kommandanten ſetzt den 25 d M
ur Uebergabe der Fahnen an die Truppen in den Provinzenſt und beſtimmt daß bei dieſer Gelegenheit große Paraden

ſtattfinden ſollen Die Verſuche der Klerikalen in Paris und
in den Provinzen am 14 die Ruhe zu ſtören ſind gänzlich
geſcheitert Zu Marſeille ſind der Graf Jsnard und zwei
andere Perſonen verhaftet weil ſie in der Nacht vom 12 auf
die Feſtanſchlagzettel geſchrieben haben Vive le roi Jn
Paris haben mehrere Klerikalen am Abend des 14 an Gaſſen
buben Petarden vertheilt um ſie auf die Statue der Republik
zu werfen deren Piedeſtal mit Leinwand verkleidet iſt aber
die Jungen haben ſich geweigert Der Erzbiſchof von Paris
hatte den Geiſtlichen verboten auf den Straßen zu erſcheinen
doch wohnten viele dem Feſte in Civiltracht bei Der Temps
berichtet nachträglich daß auf dem Konkordienplatze in Paris
vor der Statue der Straßburg eine patriotiſche Demonſtra
tion ſtattgehabt hat es wurden vor derſelben Kränze mit
der Jnſchriſt Hoffnung niedergelegt Auch erfährt man
jetzt daß ein angeblich elſäſſiſcher Verein mit einer Trauer
fahne der Revue auf dem Terrain von Longchamps beiwohnte
Gambetta iſt in den letzten Tagen trotz der Angriffe Roche
fort s wieder ſehr populär geworden An dem auf das
Nationalfeſt folgenden Tage hatte er alle Würdenträger zueinem großartigen Diner bei ſich verſammelt Beim Noachtiſch

hielt er eine kleine Anſprache worin er an die wichtigſten
Ereigniſſe des letzten Krieges und die verzweifelte Lage in
welcher das Kaiſerreich die Armee gelaſſen erinnerte Den
republikaniſchen Staatseinrichtungen ſagte der Redner iſt die
Neugeſtaltung des Heeres zu verdanken welches durch ſeine
Mannhaftigkeit und Tüchtigkeit die Bewunderung ganz
Europas erregt Wir müſſen auf der Bahn des Fortſchrittes
beharren das franzöſiſche Heer muß dahin kommen daß es
den europäiſchen Nationen als Vorbild dient Die en
Geſchlechter werden dieſe plötzliche Wiederaufrichtung bewundern
Die Republik allein kann ſolche Wunder wirken Die Geſell
ſchaft ſpendete dieſen Worten warmen Beifall ganz beſonders
brachte Freycinet dem Redner ſeinen Glückwunſch dar
Die heimgekehrten Amneſtirten gehen rüſtig an ihre Wähl
arbeit Sie haben im Mot Ordre ein racheſchnaubendes
Manifeſt an die en es Proletarier erlaſſen und bereits
ein Komite gewählt welches ſofort beſchloß demnächſt eine
Verſammlung der noch lebenden Kommunemitglieder einzube
rufen um für die im nächſten Jahre ſtattfindenden Wahlen
ein revolutionär ſozialiſtiſches Programm feſtzuſtellen Roche

Frankreichs der als wahrhaft denkwürdig bezeichnet zu wer
den verdient

Schon am Abend zuvor war Paris im Vorgenuß dieſer
ſeiner Feſtfreude und ſelbſt die entlegenſten ſtillſten Quartiere
wenn man vom Faubourg St Germain etwa abſieht wo ver
famoſe T ToutParis entweder auf Reiſen oder auch aus
hellem Verdruß über die vertrakte Republik ſich in irgend
welcher Provinz Schmollwinkel zurückgezogen hat um daſelbſt
ſeinen Aerger zu verbeißen von dieſer Zone alſo abgeſe
hen trugen alle das feſtlichſte Gepräge Niemals aber
waren gleichzeitig ſchon ſo viele Provinzbewohner zugegen ge
weſen als jetzt und der Verkehr im Jnnern der Stadt war
an einzelnen Orten ſchwierig Ueberall wurde gearbeitet und
Her und die Beleuchtung verſucht kurz es war eine

epetition generale wie man noch keine zuvor geſehen Auf
den Hauptboulevards vor den Kaffeehäuſern mußte man ſich
ſchon den Stuhl mitbringen um auf einen Sitz rechnen zu
können und dann galt es eine Erfriſchung zu erwiſchen da
Uniform wie heute billig ſtillſchweigend den Vorrang hatte
An Militär aller Gattung aber war kein Mangel Offiziere

und niederen Grades der Kavallerie Jnfanterie
äger Artillerie Gendarmerie Pontonniers Marine Zuaven

Tirailleure Afrikaniſchen Jäger Spahis und ſolche der Frem
denlegion bildeten ein wahres Bouquet in zu werden
verdient wie ſich bei denſelben eine ernſtere ruhigere Haltung
zur Geltung bringt als zuvor Die Niederlage iſt ihnen
Schule geweſen von der ſie in mehr als einer Beziehung
profitirt haben auch ſteht ihnen ihr z beſcheidenes
Benehmen beſſer an als die vormalige Rodommontade

Wer am Nachmittage eine Rundfahrt machte und die Mühe
nicht ſcheute den Montmartre die Buttes Chaumont oder den
Père Lachaiſe zu erſteigen genoß S die lohnendſte Ausſicht
über die ſich im Feſtſchmuck zeigende Seinemetropole und dies um
o mehr als der Abend ſo herrlich war Die Myriaden Fahnen

ließen die Stadt nahezu als eine unendliche mit Kornblumen
Maßliebchen und Mohn beſäete Wieſe erſcheinen die von den
großen Verkehrsadern wie von e durchzogen wurde
und von der die herrlichen Monumente um ſo prächtiger
abhoben Wie durch Zauber war in den letzten Stunden die
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fort beginnt in ſeinem Jntranſigeant den Roman Fräulein
Bismarck ſo viel bisher erkenntlich ſcheint der Titel nur

ewählt zu ſein um die Neugierde zu reizen
ommt den wiedergefundenen Söhnen noch mehr ent

gegen und hat ihre Vertreter im Auslande ermächtigt
bedürftigen Amneſtirten welche behufs der Rückkehr nach
Frankreich ihren Beiſtand in Anſpruch nehmen alle thunliche
Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen Die Entlaſ
ſungsgeſuche der Mitglieder der Staatsanwaltſchaft
dauern fort und haben die Zahl 164 erreicht Man ver
ſichert daß die noch übrigen Kongregationen am 20
ausgewieſen werden ſollen Die Regierung ſah ſich zu einem
energiſchen Vorgehen gezwungen weil man in der Provinz
Kundgebungen beabſichtigt falls die Schließung der nichter
laubten Klöſter unterbleiben ſollte

Die Ausſichten der iriſchen Pächterbill werden immer
hoffnungsloſer die Verwirrung im liberalen Lager wegen des
fortwährenden Wechſels der Vorſchläge der Regierung iſt im
Wachſen begriſſen Gladſtone beharrt aber auf ſeinem Kopf
Am Freitag wurde ein Amendement bezüglich der Fälle wo
der Grundbeſitzer das Anerbieten des Pächters ohne eine billige
Alternative zu offeriren verweigert nach langer Debatte an
genommen Die Weiterberathung wurde hierauf abermals
vertagt Gladſtone erklärte daß die Verlängerung der Be
rathung nothwendiger Weiſe die Dauer der Seſſion verlängert
werde

In Holland hat bei den Wahlen zum Erſatz eines Drit
tels der Erſten Kammer die liberale Partei eine Stimme
gewonnen Die intereſſanteſte Wahl iſt die des Herrn Franſen
van de Putte der nach dem Tode van Thorbeke als Führer
der liberalen Partei in der Zweiten Kammer galt Durch
ſeine Wahl in Südholland für die Erſte Kammer wird er
der Zweiten Kammer entzogen in welcher die Liberalen ſich
einen anderen Führer zu ſuchen haben werden

Der Konflikt zwiſchen Oeſterreich und Jtalien wegen
der Fiſcherei in den orientaliſchen Gewäſſern geht ſeiner Be
ſeitigung entgegen Nach der Erklärung des Miniſterpräſi
denten Cairoli zeigen die öſterreichiſchen Behörden den ernſt
lichen Willen ſyſtematiſche Feindſeligkeiten zu unterdrücken
Der Papſt hat den aus Brüſſel zurückgekehrten Nuntius
Vanutelli ohne Zuziehung des Staateſekretärs Kardinal Nina
empfangen Sehr angenehm wird ihm die Konferenz nicht
geweſen ſein Das Blatt Kapitaine Fracaſſe publicirt
den hochintereſſanten Briefwechſel Victor Emanuels
mit Mazzini aus den Jahren 1862 bis 1864 wegen ge
meinſchaftlicher Befreiung Venedigs Die Verhandlungen
waren damals erfolglos weil der König und Mazzini über
die Wahl der anzuwendenden Mittel verſchieden dachten Der
König wollte eine Jnſurrektion in Galizien Mazzini dagegen
eine Revolution im Venetianiſchen Ein wichtiges po
litiſches Urtheil fällte das Appellationsgericht in Rom
Das Tribunal von Paola reſp der Appellhof in Bologna
hatte achtzehn Jn ternationaliſten zu verſchiedenen ſchwe
ren Strafen nur aus dem Grunde verurtheilt weil man in
den Jnternationaliſten eine ungeſetzliche Verbindung von Miſſe
thätern gegen das Perſonen und Eigenthumsrecht erblickte
Der römiſche Kaſſationshof kaſſirte dieſes Urtheil und ver
wies die Angeklagten vor den Appellhof in Rom Seitens
dieſes Gerichtes wurde vor einigen Tagen das Urtheil in
vollſtändig freiſprechendem Sinne gefällt weil der Jnternag

Triumphbögen aus der Erde geſchoſſen ſowie man auch überall
geſchmückten Büſten und Statuen begegnete

Der prächtigſte aller Plätze iſt gegenwärtig der herrlichePlatz der République vormals herted Eau geheißen
Hier iſt die Koloſſalſtatue der Republik von Morice pro
viſoriſch in Gyps aufgeſtellt Hoch oben die Genannte mit
dem e in der Rechten ihr zu Füßen Frei
heit Gleichheit Brüderlichkeit gleichfalls als üppige Frauen
geſtalten und vorne am Sockel ein ruhender Löwe Ungeheuere
Maſten mit Fahnen und Jlluminationsdraperien ſowie zwölf
gewaltige Obelisken welche ſämmtlich unter einander wie
auch die Maſten durch mit Tauſenden von Kuppeln gezierten
Gasilluminationsröhren ſymmetriſch verbunden verleihen dem
Ganzen das großartigſte Gepräge Von den zahllos anderen
Statuen mögen hier nur Erwähnung finden die Statue des
Triumphes die Ledru Rollins Sedaine s Parmentier s ſowie
auf dem Platze Denfert der Löwe von Belfort Was nun
den ungeheueren Feſtaufputz ſowie den dekorativen Schmuck im
Allgemeinen anbetrifft ſo iſt genau betrachtet von Einzelnen
abgeſehen gerade keine auffällig künſtleriſche Phantaſie noch
Seſnag dabei thätig geweſen und wer den äſthetiſchen
Geſchmack der Pariſer nach dieſen offiziellen und privaten
Dekorationen der Häuſer beurtheilt mußte allerdings zu
eigenthümlichen Schlußfolgerungen gelangen hierfür entr aber und verlieh dem Feſte Finen wahren Charakter

der Wetteifer der Privatinitiative der ſich überall in den
einzelnen Arrondiſſements zur Geltung brochte und der als
unübertroffen bezeichnet zu werden verdient Von der Ver
theilung reichlicher Gaben an die Bedürftigen von den Vor
feiern in allen Siechen und Armenhäuſern abgeſehen fanden
auf allen Mairien große Bälle und Tombolen ſtatt ſo wird
unter Andern im Arrondiſſement du Temple morgen eine
Lotterie zu Gunſten der Hilfsbedürftigen des Arrondiſſement
gezogen zu der die wohlhabenden Fabrikanten ihre
ſämmtlichen Ladenhüter gerne zur Verfügung geſtellt

n und damit es auch nicht am Vizarren fehlt ſo
ann man daſelbſt einen Bon von 500 Fres ge

winnen um der Leſer würde es nimmer erralhen um
ſich einbalſamiren zu laſſen Glücklicherweiſe iſt dieſer Bon

Die Regierung
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tionalismus an ſich nach dem italieniſchen Rechte abſolutkeine Geſetzverletzung darſtelle en e
Der große Rath für die Kaiſerinnen hat durch einen

Referenten den Mandarinen TſchangTſchiTung eine Denk
ſchrift über den ruſſiſch chineſiſchen Konflikt aus
arbeiten laſſen die dem Marquis Tſeng der ſoeben von
London in Petersburg angekommen ſein dürfte als Grund
lage für ſeine Unterhandlungen mit Rußland auf den Weg
gegeben iſt Nach dem Aktenſtücke zu urtheilen iſt die An
ſicht berechtigt daß China nur beſtrebt geweſen Rußland
bis zur rer hen eigenen Rüſtungen hintanzuhalten
denn das offizielle Aktenſtück athmet einen kriegeriſchen Geiſt

Bulgarien will ſich anſcheinend an den in Rumänien
projektirten Truppenübungen ein Beiſpiel nehmen Bei
Jchtiman wird angeblich für die bevorſtehenden HerbſtMa
növer denen auch der Fürſt anwohnen ſoll ein größeres
Truppenkorps konzentrirt Die Arbeiten zur Errichtung eines
Lagers daſelbſt hätten bereits begonnen

Aus NewYork wird gemeldet daß das demokratiſche Na
tional Wahlkomite dem General Hancock und Mr Engliſh
ihre Aufſtellung zu demokratiſchen Kandidaten für die Präſi
dentſchaft reſp Vizepräſidentſchaft dernord amerikaniſchen
Union offiziell angezeigt hat

In Braſilien iſt Blut gefloſſen Die Wahlbewegung in
Victoria und Pernambuco hatte Unruhen hervorgerufen ſo
daß das Militär von der Waffe Gebrauch machen mußte es
wurden gegen 20 Perſonen getödtet und eine Anzahl anderer
Perſonen verwundet

S

Deutſches Reich
Der Kaiſer bhat wie der Telegraph meldet am 18 d die

Jnſel Mainau verlaſſen und auf der Reiſe nach Gaſtein
München paſſirt

Am 14 d M traf die Vraut des Prinzen Wilhelm von
Preußen die Prinzeſſin Auguſta Viktoria von
Sch rrg Holſtein Sonderburg Auguſtenburg
mit e weſter der Prinzeſſin Karoline Mathilde zum
Beſuche der Kaiſerin in Koblenz ein

Die Times läßt ſich aus Rom telegraphiren daß der
Papſt demnächſt mit einer Encyelica an die belgiſchen
Biſchöfe hervortreten wird um ſie wegen ihrer Haltung zu
beloben und zur Ausdauer im Kampfe für die Intereſſen der
Kirche anzuſpornen Von anderer Seite wird behauptet er
werde auch an die deutſchen Katholiken eine Enchyclica
richten und ihnen ſeine Auffaſſung von der heutigen Lage der
Kirche in Deutſchland zu erkennen geben
Die päpſtliche Aurora erklärt officiös daß weder Kar

de enröther noch Erzbiſchof Schreiber in Kiſſingen
erweilen
Aus Kaſſel wird der Frankf unter dem 16 ge f

ſchrieben

Ober Landesgerichtsrath Ber tram dahier der für die geſtrigeLandtagswahl in Halle aufgeſtellte fortſchrittliche di gen ſt
ſeit dem I Okt v J hierher verſetzt und war bisher vorzugs
weiſe im Kriminalſenate thätig Außerdem hat er als Richter
in der Prozeßſache der heſſiſchen Agnaten gegen den preußiſchen
Fiskus bezüglich des Familien Fideikommißvermögens fungirt
Wenn wie verlautet der Landtags Abgeordnete für Kaſſel
Herr v Griesheim demnächſt wirklich ſein Mandat niederlegt ſo
wird jedenfalls Herr Bertram als Kandidat der hieſigen Fort
ſchrittspartei aufgeſtellt werden

Es erregt wie die Nat Ztg meint vielfach Aufſehendaß das kirchenpolitſche Geſetz jetzt noch nicht publizirt

iſt Ueber den Zuſammenhang dieſer Verzögerung iſt noch
nichts Zuverläſſiges bekanut geworden man iſt aber bis jetzt
noch nicht berechtigt dieſe z auf etwas Anderes
zurückzuführen als auf formelle Veranlaſſungen welche mit
der gegenwärtigen Ferienſaiſon zuſammenhängen
Die Nachricht daß eine Anzahl von deutſchen Beamten
in den türkiſchen Staatsdienſt tritt hat im Auslande
verblüffend gewirkt Die Angelegenheit war vollſtändig ge
heim gehalten worden da weder in Berlin noch in Kon
ſtantinopel irgend Jemand Intereſſe an der Publizirung der
ſelben hatte Das Erſcheinen einer deutſchen Flotte an der
Mündung der Themſe konnte nicht aufregender in London
wirken als die Melduug aus Konſtantinopel Man
erklärt ſich dort dieſe Berufung durch die Furcht der

nach dem Muſter der egyptiſchen Das Parlament
hat ſich bereits mit der Angelegenheit beſchäftigt und
die engliſchen Blätter knüpfen an dieſelbe die gewagteſten
Betrachtungen über die Orientpolitik des deutſchen Reiches
Der Times Korreſpondent in Konſtantinopel beſpricht gleich
falls die Berufung deutſcher Beamter und meldet im Palaſte
des Sultans trage man ſich mit der Hoffnung Deutſchland
von der europäiſchen Coalition zu trennen und eine türkiſch
deutſche Allianz herzuſtellen 7 Deutſchland hat kein
anderes Intereſſe im Orient als die möglichſte Wahrung
des Friedens auf Grund der Beſtimmungen des berliner
Vertrages Stellt man ſich andererſeits auf den Standpunkt
des Sultans ſo begreift man ſeinen Wunſch gerade deutſche
Beamte zu berufen ſehr leicht ſie ſind vielleicht die Einzigendie in erſter Linie das Jntereſſe ihres neuen Herrn voll und

ganz wahren werden ohne politiſche Hintergedanken
Die Gemahlin des Herzogs von Meiningen Freifrau

von de welche am 7 Juli an Diphtheritis erkrankt
war befindet ſich in erfreulicher Rekonvalescenz

z Sondershauſen 17 Juli Die Abdikation des Fürſten
Günther welche wie gemeldet in Ausſicht ſtand iſt früher
als man glaubte erfolgt Derſelbe hat heute aufgehört ſein
kleines deutſches Ländchen von 15,63 Meilen 862,11 Kilom
mit etwa 70,000 Einwohnern 5 Städte 7 Flecken 81 Dörfer zu
regieren nachdem er 45 Jahre lang das nicht ſehr ſchwere
Scepter geführt Bekanntlich übernahm er 1835 die Regierung
weil ſein Vater zur Abdankung wurde durch die
Unzufriedenheit im Volk darüber daß dem Kammerpräſidenten
von Weiſe die n r der Kammergüter übertragen worden
Die heute erlaſſene Proklamation lautet

Wir Günther Friedrich Karl von Gottes Gnaden Fürſt zu
Schwarzburg Graf zu Hohnſtein Herr zu Arnſtadt Sonders
hauſen Leutenberg und Blankenburg haben na rei und

h Erwägung die Entſchließung gefaßt zu Gunſten
nſeres vielgeliebten Sohnes des Erbprinzen Karl Günther

Durchlaucht und Liebden auf die Regierung des Fürſtenthums
SchwarzburgSondershauſen zu verzichten und ſie von Höchſt
demſelben vom heutigen Tage an übernehmen zu laſſen Jn
dem wir dies Unſern bisherigen Unterthanen eröffnen können
wir es Uns nicht verſagen ihnen für die Beweiſe der Treue
und Liebe mit welchen ſie Uns während einer langjährigen
Regierung ſo oft und ſo herzlich erfreut haben Unſeren Dank
auszuſprechen und damit zugleich die innigſten Wünſche für
ihr ſtetes Wohlergehen zu verbinden

Urkundlich unter Unſerer Eigenhändigen Unterſchrift und
unter Beifügung des Fürſtlichen Jnſiegels Günther

Der Fürſt vollendet am 24 September d J das 79 Lebens
jahr er iſt nach dem Herzog Wilhelm von Braunſchweig der
jenige gegenwärtige Fürſt welcher am längſten regiert hat und
nach dem deutſchen Kaiſer der älteſte Fürſt Er hat viel Miß
bräuche aufgehoben und beſſere Verwaltung und Juſtiz einge
führt Die 1841 gegebene Verfaſſung hat vielfache Umwandlungen
erfahren ſeit dem 8 Juli 1857 hat das Fürſtenthum die jetzige Ver
aſſung Nach dem Rücktritt wird der Speciallandtag zuſammen

berufen werden um namentlich das ſogen Civilliſtengeſetz oder
die Dotationsurkunde welche beim Regierungsantritt des neuen
el die rer Grundaktion ſein wird zu beſtätigen
Erbprinz Karl Günther geboren am 7 Auguſt 1830 hat die
Regierung übernommen und als Fürſt Karl den Verfaſſungseid
geleiſtet Landrath Reinhardt der frühere konſervative Abge
ordnete für Sondershauſen iſt zum Chef des Miniſteriums
ernannt worden nachdem Staatsminiſter Freiherr v Berlepſch
zurückgetreten iſt Der neue gert wird vorausſichtlich Verände
rungen in der Verwaltung treffen Gleichzeitig hat der Hof
kapellmeiſter Max Erdmannsdörfer ſeinen Abſchied
genommen Das bereits vrröffentlichte Programm zum
morgenden Lohkonzert iſt heute abgeändert worden Muſikdirektor
Frankenberger wird dirigiren Die Sondershäuſer Hofkapelle
deren Mitglieder aus lauter Künſtlern beſtehen verliert in Erd
mannsdörfer einen genialen tüchtigen Leiter auch Frau Pauline
Erdmannsdörfer geborene Fichtner iſt als Hofpianiſtin ſehr ge
rühmt ſie iſt eine Schülerin von Liszt Max Erdmannsdörfer
iſt vor zehn Jahren dem Ruf als Dirigent der Kapelle gefolgt
nachdem Max Bruch den Dirigentenſtock niedergelegt Unter
Erdmannsdörfer iſt die Kapelle zu großem Ruf gelangt Jn den
berühmten Lohkonzerten zu Sondershauſen Fürſtlicher Park
kamen ſtets die ſchwierigſten und neueſten Tonſchöpfungen zur
Aufführung insbeſondere fand die neudeutſche Schule hier großen
Anklang und die Werke von Berlioz Liszt Pfaff und Wagner
wurden in Sondershauſen viel gegeben Liszt und Wagner
weilten oft und gern hier Erdmannsdörfers plötzlicher Abgang
ſteht natürlich mit der Abdankung des Fürſten Günther im
engſten Zuſammenhang Unwillkürlich kommen jetzt die Hofge

Pforte vor der Einſetzung einer Liquidations Kommiſſion

nicht ausſchließlich perſonell ſondern man kann ihn an Freunde
und Kollegen weiter indoſſiren

Ueberall iſt Jahrmarkt und man könnte glauben alle
ambulanten Künſtler und Tauſendſaſſas wären hier ver
ſammelt auch betreffs Muſik wird Unglaubliches geleiſtet
Was die offiziellen Empfänge anbetrifft ſo iſt das Diner
beim Kriegsminiſter ſo wie das beim Präſidenten der Republik

erwähnen worauf ſo enannte amerikaniſche Reception ſtatt
and Jm Palais des Pariſer Gemeinderathes war ebenfalls
große Feſtlichkeit hier wurden die Delegirten ſämmtlicher

Municipalräthe Frankreichs empfangen wobei es recht
kordial zuging Der Präſident des Pariſer Gemeinderaths
hielt eine längere doch nicht im entfernteſten revolutionär
gefärbte Anſprache Als er geendet rief man Victor Hugo
der ſich nicht lange bitten ließ und als guter Patriot
Paris immer 2 für das Centrum der Welt hält und der
eben nach dieſem Fortſchritt den der Welt berechnet u ſ w
Was jedoch den Munizipalrath anbetrifft ſo war
ihn als die Avantgarde der Demokratie zu bezeichnen c
wofür man ihn mit Beifall überſchüttete Jn der Stadt
wurde während dem überall durch die retraite aux flambeaux
einer Art Zapfenſtreich mit Fackeln die Feſtfeier eröffnet

Am Feſtmorgen eilte halb Paris hinaus nach Long
champs um der Fahnenvertheilung und der großen Revue
beizuwohnen Schon um 10 Uhr waren mehr als 100,000
Perſonen auf der W Rennkoppel gelagert um den
brennenden Strahlen der Sonne zu trotzen die ganz unbarma dreinſchaute ſo daß man ſich z wohl in die

ve r wähnen konnte Bei der Mühle ſowie in der Nähe
der Kaskade wurden Plätze mit 5 Fres verhandelt während
ſich die liebe Jugend ſchon hoch oben im Schatten der
Kaſtanien und Akazienbäume ein vielbeneidetes r
gönnte Um Mittag kamen der Präſident der Republikmit den Miniſtern ſowie die Präſidenten des Senates und

der Kammer von drei Schwadronen Küraſſiren begleitet an
Das Militär tritt an die Trommeln werden gerührt die
21 Salutſchüſſe gelöſt die vom Mont Valerien ihre Beant
wortung finden

Jn der Salonloge des

ugo ſo artig

Die Tribünen ſind alle überfüllt
Präſidenten ſind Frau Grevy und Tochter Gambettgs Mut

ſchichten welche im vergangenen Winter die Runde machten und
die ihren Abſchluß in der im März d J erfolgten Verurtheilung

der Frau Oberſtlieutenant von Wolffersdorf wegen Beleidigung
der Frau Erdmannsdörfer fanden ins Gedächtniß Der neue
Regent iſt ſeit 1869 mit der Prinzeſſin Marie Tochter des ver
ſtorbenen Prinzen Eduard zu SachſenAltenburg vermählt Die
Ehe iſt indeß kinderlos

SST7z èa ,g

Halle den 19 Juli
Am Sonnabend waren das Komite und die Gruppenvorſtände

für die Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Stadt
Hamburg zubeſonderen Sitzungen zuſammengetreten Dem Komite
wurde vom Vorſtande über den günſtigen Erfolg der Audienzen
bei den betreffenden Miniſtern in Berlin Dresden und Deſſau
Bericht erſtattet die Deputationen haben wie wir bereits kon
ſtatiren konnten die wohlwollendſte Unterſtützung zugeſagt erhal
ten Außerdem wurde der Vorſtand durch die Wahl des Herrn
Fabrikbeſitzer Ernſt zum dritten Vorſitzenden an Stelle des verſtor
benen Herrn Engel vervollſtändigt Die Gruppenvorſtände be
ſchäftigten ſich mit inneren Angelegenheiten und verſtändigten ſich
über die weiteren Schritte Mit dem heutigen Tage wird das
Komite endlich in die Oeffentlichkeit treten und damit hoffentlich
in höherem Grade als bisher die Theilnahme des Publikums für
ſich gewinnen Die eingegangenen 10 Konkurrenz Entwürfe
ſollen zur Beſichtigung im großen Saale des Neumarkt
Schießgrabens über eine Woche lang ausgelegt werden
Die Entſcheidung der Preisrichter wird in dieſen Tagen er
folgen

Meteorologiſ che Station

18 Juli 10 U Ab 19 Juli 7 U Mrg
Barometer Millim 755 19 756 35Thermometer Celſius 17,75 22,25Rel Feuchtigkeit 86,29/0 78,4 90Wind SSW1 SW1Am Sonnabend den 17 Juli mittags 2 Uhr im Schatten
Nordſeite 34,000 Celſius Höchſte bis jetzt erreichte

Temperatur für 1880 Relative Feuchtigkeit dabei 26,3
19 Juli 6 Uhr früh Das ruhige warme Sommerwetter

hielt auch am 17 und 18 noch an Nachmittags mit Gewitter
Bar 757 Schwach bewölkt Südweſt ſchwach Therm 15 R
Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygr 11,7 Waſſerwärme der
Saale 18 Grad der Unſtrut am 18 Juli 18 19 Gr
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

17 Juli 8 Uhr morgens Ein Depreſſionscentrum hatte ſich
über dem Weißen Meer gebildet und verlief quer durch Europa
bis zum Rhein Jm nordweſtlichen Deutſchland war Abkühlung
eingetreten während im ſüdlichen Theile von Mitteleuropa das
heitere ſehr warme Wetter noch anhielt Gewitter aber meiſt
ſchwache waren im mittleren Europa ſehr zahlreich Haparando

10 Nordoſt leicht wolkenlos Moskau 19 Nord ſehr ſchwach
wolkenlos Hamburg 23 Südoſt ſchwach halb bedeckt Berlin25 Südoſt ſehr ſchwach wollt Wien 21 ſtill wolkenlos

Paris 16 o leicht Nebel dſchwach halb bedeckt Trieſt 28 Südoſt ſehr ſchwach heiter

Gewitter und wieder Gewitter die Nachrichten über
durch Gewitter verurſachten Wetterſchaden kommen aus allen
Ecken und Enden und wollen kein Ende nehmen Noch ſind
die Blätter voll von Schilderungen der Unwetter welche am
12 d M zum zweiten Male einen Theil Schleſiens und der
Niederlauſitz durchzogen und heute liegen Nachrichten
aus der Schweiz vor wo eine lange Reihe von Gewittern
am 13 und 14 d M noch ſchrecklicher gehauſt haven So
hatte ſich über dem ganzen Thalkeſſel von Schwyz cine Menge
von Gewittern zuſammen gezogen die ſich mit einer Vehemenz
entluden wie man ſie ſelten erlebt Das Firmament war ein
Feuermeer dazu unaufhörlicher Donner mit hundertfachem Wi
derhall in den Bergen Dann ein geheimnißvolles Sauſen und
Summen in den oberen Klüften tauſend Katarakte die von
Klippe zu Klippe ſchäumend ſtürzend nach Verlauf einer Vier
telſtunde aus allen Thalſchluchten als ſchlammige Waſſerſtröme
flutheten Jn wenigen Minuten war das liebliche Gefſilde eine
Scene des Entſetzens ren Trommelwirbel riefen um
Hilfe Rufen war aber umſonſt denn dieilfe herüber ger alles Ru
Hilfe bringen ſollten hatten ſie alle ſelbſt nöthig Der ange
richtete Schaden kann nur nach Hunderttauſenden geſchätzt wer
den Aehnlich lauten Nachrichten von vielen andern Orten der
Schweiz Einer Nachricht vom 17 d aus London zufolge
haben e in England zahlreiche Gewitter ſtattgefunden in
Berkſhire fiel ein Wolkenbruch Jn Northampton ertranken
mehrere Leute die von dem übergewaltigen Regen buchſtäblich
weggeſchwemmt wurden Viel Land auch Ortſchaften ſtehen
unter Waſſer die Ernte hat bereits ſtark gelitten auch die
Eiſenbahnen ſind vielfach beſchädigt

ter ſowie die Frauen der Miniſter Sämmtliche Mitglieder
des diplomatiſchen Korps die in Paris anweſenden Senatoren
und Deputirten und ſonſtigen Würdenträger die ſeltſam koſtü
mirten türkiſchen chineſiſchen und japaneſifchen Geſandten ſind
auf der prächtigen Eſtrade die mit einem Koſtenaufwand von
120,000 Fres hergerichtet worden Jch unterlaſſe es hier
auf die Ceremonie Rede und Feier als ſchon bekannt weiter
einzugehen bemerke nur wie Alles trefflich vor ſich ging
Hurrah Vive la République und Vive Parmée Ueberall
Enthuſiasmus und Jubel beim Defilé der Truppen Von den
Generälen wurde Marquis von Gallifet und Sauſſier neben
her auch Canrobert aufs lebhafteſte begrüßt Aufſehen erreg
ten noch 10 Abtheilungen Turner unter denen die Freiwilligen
von 1870 und die Elſaß Lothringer mit ihrer Trauerfahne
waren Vom Militär beſonders von der TerritorialArmee
ſind manche Perſonen den Ambulanzen zugeführt worden auch
General Osborne mußte von Unwohlſein befallen vom Pferde
ſteigen konnte jedoch bald darauf das Kommando wieder weiter
führen Jm Ganzen iſt trotz der argen Hitze kein ernſter
Unfall zu beklagen Zwiſchen 5 und 6 waren alle wieder in
der Stadt eingetroffen wo währenddem koſtümirte Kavalkaden
und Umzüge aller Art ſtattgefunden Nach kurzer Raſt
ſtrömten jedoch alle wieder hinaus zu den Monſtrekonzerten
in den Tuilerien im Luxenburg bei der Börſe 2c ſowie der groß
artigen Jllumination und den 6 Feuerwerken von denen das
auf dem Arc de Triomphe mit ſeinen 20,000 Raketen der
Armee jenes am Place de Trone dem Jahre 1789 zu Ehren
den Sturz der Baſtille verherrlichte Um 91 Uhr miſchte
ſich der Himmel mit Blitz und Donner auch noch drein aber
das Publikum merkte es erſt als einzelne dicke Tropfen fielen
worauf man eiligſt den Rückweg antrat Da aber der Regen
nicht ſehr ernſt wurde ſo kehrte man auf halbem Wege um und
erkannte daß es eine Erfriſchung geweſen die den
peinlich werdenden Staub niederſchlug und ſomit den Tanz
im Freien ermöglichte der ſowohl auf dem unbeſchreiblich ſchön
erleuchteten Platz der Republik in den ebenfalls feenhaft er
leuchteten Hallen im Garten des Palais Royal vor der
Börſe bei der komiſchen Oper wie an vielen anderen Orten
ſtattfand wo G die Menge bis gegen Morgen dem ausge
laſſenſten Frohſinn hingab ohne auch nur Herrn Audrieux und

ſeinen Leuten den geringſten Verdruß zu machen Gambetta
war ſelbſt auf dem Centralplatze und wurde bejubelt während
Soldaten Bürger und Bürgerinnen Blouſenleute und Poli
ziſten einmüthig ſeinen Wagen umtanzten

Voilà Paris qui danse konnte man ſagen Von den
ren Spektakelmachern aus Belleville aber war keine

ede überhaupt glaube ich kaum daß es Rochefort Phyat
Vallis und Konſorten je gelingen dürfte für ihre neuen
Blätter von denen der J bereits ſeit dem Feſt
tage erſcheint nur einigermaßen Beachtung zu finden
Donnerſtag fand eine Art Nachfeier mit Privatillumination
ſtatt Jn der Oper war Gallavorſtellung in der der Prä
ſident die Miniſter und alles was der republikaniſchen Nota
bilität angehört zugegen war Jedermann von er rigen
Bongpartiſten 2c abgeſehen iſt über den tadelloſen Verlauf
des denkwürdigen Feſtes hoch erfreut Paris aber iſt immer
noch überfüllt von Fremden aus der Provinz die ſich an all
den trikoloren Herrlichkeiten gar nicht ſatt ſehen können und
jedenfalls aus der als gottlos verſchrieenen Hauptſtadt an
genehme Erinnerungen heimbringen werden

Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Sie trennten ſich Walter ging zum Telegraphenbureau um
die Depeſche abzuſenden und als er dies gethan hatte wollte
er ſich in den Gaſthof verfügen der nur einen Steinwurf von
ſeinem väterlichen Hauſe entfernt am Rheine lag

Er hatte ihn faſt ſchon erreicht als er ſich plötzlich dem
Diener ſeines Vaters dem alten Samuel gegenüberſah

Sie blieben Beide betroffen ſtehen Samuel ſtierte den jungen
Mann an als ob ein Geſpenſt vor ihm aus dem Boden auf
geſtiegen ſei

Walter aber verlor die Faſſung nicht ſo wenig er auch auf
dieſe unerwartete Begegnung vorbereitet war er wollte die
Gelegenheit benutzen um über Alles was ihn intereſſirte
Erkundigungen einzuziehen

Vielleicht gelang es ihm den alten Diener für ſich zu ge
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ſah man von
Aus Kiel wird berichtet Eine 60 Fuß hohe Waſſerhoſe

Travemünde aus wie nachträglich berichtet wird
vergangenen Sonnabend während eines von orkanartigen

Windſtößen begleiteten Gewitters
Jn den öſtlichen Küſtengebieten der Vereinigten Staaten

iſt der heißeſte Tag dieſes Sommers bis jetzt Dienſtag den
13 Juli geweſen Das Thermometer ſtieg über 100 Grad Fah
renheit und es wurden an demſelben Tage 20 Todesfälle in
Folge von Sonnenſtich gemeldet

v

verſchiedene ſchwere Gewitter über unſere

Provinzial Nachrichten
Torgau 17 Juli Heute Nachmittag Uhr en

tadt un 1gend dahin welche nach einer mehrtägigen Hitze von 28 Grad
im Schatten Menſchen und Thieren die lange entbehrte Küh

lung und den verſchmachteten Fluren den ſehnlichſt erwarteten

g

2

49

Regen ſpendeten Leider iſt hierbei zu erwähnen daß der Blitz
an mehreren Orten z B in dem benachbarten Dorfe Beckwitz
eingeſchlagen und gezündet haben ſoll auch der mit dem erſten
Gewitter verbundene Regen mit Schloßen untermiſcht war
Etwas Näheres über den entſtandenen Brandſchaden vermag ich
zur Zeit noch nicht anzugeben

c Ermsleben 18 Juli Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurden
wir d ein ſchweres von Hagel begleitetes Gewitter
heimgeſucht Obwohl Schloßen von ziemlicher Größe fielen hat
das rer glücklicherweiſe doch nur unbedeutenden Schaden
angerichtet

Dommitzſch 18 Juli Die Ernte hat in hieſiger Flur
mit Anfang voriger Woche begonnen und iſt jetzt in vollem
Gange ſo daß die hieſigen Schulen mit morgen ihre Ernte
ferien beginnen Geſtern Nachmittag 4 Uhr zogen von Weſten
her ſchwere Gewitter gegen unſere Flur und Stadt herauf
Starke Regengüſſe tränkten die lechzenden Gärten und Felder
während leider auch durch Hagelſchlag nicht unbedeutender Schaden

auptſächlich in den betroffenen Haferfeldern angerichtet wurde
er Schaden ſchwankt nach Lage des Ackers und nach Art der

Frucht zwiſchen halber und doppelter Ausſaat Schlimmer ſoll
der Hegel die von uns durch die Elbe geſchiedene Flur Prettin
getroffen haben Verſchiedene Gewitterſchläge gingen glücklicher
weiſe in freies Feld und nur einer hat ohne weſentlichen Schaden
anzurichten Plan dshaus getroffen Am Donnerstage nachts

wiſchen 9 bis 11 Uhr wurde von hier aus nach Oſten ſtarker
euerſchein bemerkt Wie man jetzt hört ſoll das zwiſchen Herz

n ne Annaburg liegende Dorf Madel zur Hälfte abge
rannt ſein

Aus dem Orte Wellen im Kreiſe Wolmixſtedt wird der
M Z folgende ſchreckliche That gemeldet Der dortige ge

r und fleißige Gärtner U erkrankte vor einigen Tagen mit
einer Frau Der Mann geſundete die Frau dagegen ſtarb

Dadurch wahrſcheinlich in Verzweiflung gerathen ergriff der
Mann Beil und Meſſer und tödtete damit ſeine beiden Kinder
einen Knaben von tä Jahren und ein Mädchen von fünf
Jahren Danach erhängte er ſich ſelber ſo daß er bei dieſer
That und bis zu ſeinem letzten Augenblicke noch in das Antlitz
ſeiner todten Frau ſchauen konnte Bei näherer Unterſuchung
ergab ſich daß dem Knaben die Kehle mit einem ſcharfen Meſſer
durchſchnitten war dagegen das Mädchen einen Stich in der
Schläfe und einen im Halſe hatte Außerdem war beiden Kin
dern der Schädel eingeſchlagen Das mit Blut bedeckte Beil ſtand
in der Ecke Jn der Taſche des erhängten U fand ſich ein

vor aus dem hervorgeht daß ihm durch den Tod ſeiner
Frau ſeiner treuen Beratherin jeder Halt verloren gegan
gen war

f Gera 18 Juli Jn den heutigen erſten Nachmittagsſtunden
zog ein ſchweres Gewitter über die Stadt wobei es mehrere

Male ewſchirg ohne Schaden zu verurſachen Der das Gewitter
begleitende heftige Regen wirkte bei der herrſchenden Hitze ſelbſtverſtändlich ſlanbloſchend und erfriſchend

Ueber die Feier des 50 jährigen Profeſſor Jubilä ums
des Geh Kirchenraths Dr K Haſe in Jena entnehmen wir
der J Folgendes Die Reihe der Feſtlichkeiten begann am
Mittwoch Abend mit einem Fackelzug der Studentenſchaft Am
Morgen des eigentlichen Feſttages wurde der Jubilar mit einem
von der Kurrende geſungenen Choral begrüßt Darauf folgten
die Gratulationen der Familie An dieſe ſchloß ſich um 8 Uhr
eine von der Militärmuſik da Morgenmuſik
officiellen Begrüßungen leitete Geheimrath Dr Stichling ein
welcher im Auftrage des Großherzogs und der Staatsregierung
Glückwünſche darbrachte Seitens des Großherzogs und der
übrigen fürſtlichen Erhalter der Univerſität ward dem Jubilar
der Geheimrathstitel verliehen Nunmehr folgten eine große
Reihe von Deputationen Zuerſt Prorektor und Senat der
Univerſität Jena die Profeſſoren Seyerlen Siegfried Danz K
Schwalbe Häckel wobei ſeitens des Prorektors dem Jubilar das
lateiniſche Lektionsverzeichniß für das Winterſemeſter 1880 1881

winnen und den Einfluß zu brechen den Palmer auf dieſen
Mann übte und da er die Schwächen Samuel s kannte ſo
beſchloß er ihn an dieſer Seite faſſen

Jch habe längſt gewünſcht Euch einmal wiederzuſehen,ſagte er in fern lichem vertraulichen Tone darf ich doch

annehmen daß Jhr wiſſen werdet wie großes Unrecht mir
in meinem Vaterhauſe angethan worden iſt Kommt Samuel
wir wollen ein Glas Wein mitſammen trinken und im Hotel
zu Nacht eſſen ich hoffe Jhr werdet meine Einladung nicht
verſchmähen

er alte Mann blieb zögernd ſtehen und ſeufzte
Jhr Nite Vater wird mich vermiſſen, erwiderte er und

der Ton ſeiner Stimme verrieth wie ungern er die Einladung
ablehnte er hat mich ausgeſchickt ein Senfpflaſter zu holen
die Gicht läßt ihm keine Ruhe und ſo lange er in dem
derr feuchten Hauſe bleibt wird er ſie auch nicht los
werden

Das könnte Alles anders werden wenn er nur die Augen
öffnen und ſeine Freunde erkennen wollte die welche ſich
dafür ausgeben ſind es nicht aber er will s nicht glauben
und es iſt vergebliche Mühe ihn eines Beſſeren zu belehren
Kommt nur mit Jhr könnt Euch ja nachher damit ent

eigen Jhr hättet in der Apotheke ſo lange warten
müſſen

amuel fand dieſen n ausreichend die
Ausſicht auf ein gutes Abendbrod beſeitigte alle ſeine Be
denken einige Minuten ſpäter traten ſie in den Gaſthof

Der Wirth der Beide kannte blickte ſie erſtaunt an er
nickte verſtändnißinnig als Walter ihn bat ihm ein beſonderes
Zimmer anzuweiſen und ſofort für einige Flaſchen Wein und
ein gutes Abendeſſen Sorge zu tragen

Jhr ſeid noch magerer geworden Samuel, nahm Walter
das Wort als der alte Mann ihm gegenüberſaß Schmalhans
ſcheint noch immer Küchenmeiſter bei Euch zu ſein

Das ſei Gott geklagt erwiderte der Diener aber was
kann ich daran ändern Mit leeren Händen kann man keine
Nahrungsmittel kaufen Jhr Vater hat keine Bedürfniſſe ſein
ſchwacher Magen kann nur wenig vertragen und ſo peinigt
ihn der r nicht wenn er mit einer trockenen Brodkruſte
und einem laſe Waſſer vorlieb nimmt

Die

welches gerade am 15 Juli officiell ausgegeben zu werden pflegt in Stempelmarken aufgefunden worden ſeien erweiſt ſich als irrigUmſchlag von echtem Purpurſammet mit Goldecen Bis jetzt fehlt noch immer jede Spur über den Verbleib der
und Jahreszahlen 1830 und 1880 überreicht wurde Dieſer Mark
folgten die Deputationen der theologiſchen Fakultät von Jenamit ihrem Dekan Profeſſor Siegfried welcher Grüße d

Halle brachte nebſt einer Adreſſe und der theologiſchen
Fakultät von Berlin vertreten durch die Profeſſoren Dr O Pflei
derer und Eb Schrader Oberhofprediger Ur Heſſe begrüßte
den Jubilar im Namen des Kirchenregiments des Großherzogthums Weimar Deputationen der Landesgeiſtlichkeit des Groß

herzogthums Weimar aus jedem Kreis ein Griiae folgten
Superintendent WaltherDermbach hielt die Anſprache Depu
tationen waren ferner erſchienen aus Weida Chemnitz Annaberg
Sondershauſen der Schweiz c Eine aus 4 Mitgliedern be
ſtehende Deputation der Theologie Studirenden der Jenger
Univerſität überreichte eine lateiniſche Adreſſe Deputirte der
Gemeindebehörden überreichten durch Bürgermeiſter Stellvertreter

das Diplom über Verleihung des Ehrenbürgerrechts der
tadt Jena Der Großherzog ließ ein eigenhändigesSchreiben übermitteln Der König von Württemberg ſandte das

Komthurkreuz des Friedrichsordens überreicht vom Prorektor
Profeſſor Dr Seyerlen nebſt einem Graltulationsſchreiben des
württembergiſchen Stagatsminiſteriums Durch Votivtafeln und
Adreſſen ehrten den Jubilar die Univerſitäten Jena und Er
langen die Wogen Fakultäten von Berlin Bern Bonn
Heidelberg Kiel Straßburg Wien Zürich das Konſiſtorium
von Siebenbürgen die Geiſtlichkeit des weimariſchen Landes und
des Königreichs Sachſen Schüler des Jubilars aus der Schweiz
J waren außer poetiſchen Zuſchriften von Felix Dahn
A J mannigfache litterariſche Feſtgaben eingetroffen ſo
von Ernſt Behr Rud Gaedechens Herr Hofrath Gaedechens
üherreichte perſönlich als Vertreier des archäologiſchen Jnſtituts
und Vorſtandsmitglied der o hee eine Mavpe mit
Photographien R A Lipſius Fr
Schmidt Widmung bei Ueberreichung des Lektionskataloges
an Frau Pauline Haſe und Einladung zum Feſtmahl Eb
Schrader Friedrich Zarncke eine Feſtnummer der proteſtantiſchen
Kirchenzeitung von deren Redakteur Herrn Licent Websky
perſönlich überreicht brachte Beiträge von A Thomä Aug
Werner Guben O Pfleiderer Der Nachmittag vereinte den
ren und die Feſtgenoſſenſchaft ſeiner jenenſer Kollegen und

erehrer zu einem zwangloſen vom Senat der Univerſität ver
aſthof Zum Bären

Vermiſchtes
Zur Vermählungsfeier des Prinzen Wilhelm von Preußen

mit der Prinzeſſin Auguſta Viktoria von Schleswig Holſtein
SonderburgAuguſtenburg wird die Heimathprovinz der hohen
Braut mit einem Hochzeitsgeſchenk vertreten ſein zu deſſen Be
ſchaffung ſich bereits ein Komite aus der höchſten Ariſtokratie
und dem Beamten und Bürgerſtande der Herzogthümer zuſammen
geſetzt hat Es iſt ein Tafeltuch mit Servietten als Gabe für
die Braut beſtimmt worden für deſſen Anfertigung die geeigneten
Kräfte bereits gewonnen ſind Die Koſten für das 7,20 Meter
lange Tuch nebſt 24 Servietten werden ſich auf 5000 M belaufen
Um das Tuch welches in fünf Blätter zerfällt läuft eine 25 Ctm
breite Borde die mit rother Seide in italieniſchem Stich geſtickt
iſt und in welche die Wappen des hohen Paares eingefügt wer
den Die Servietten ſind in 24 verſchiedenen dem Stil des
Tafeltuches entſprechenden Muſtern geſtickt und mit Hohlſäumen
umrändert Die Stickerei wird ſehr werthvoll ſein und in einer
aus Fäden geknöpften Borde in Frangen auslaufen

Der Hafenbrand in Bremerhafen wird von einem Augen
zeugen folgendermaßen geſchildert Am 16 ſchlug bei drei
Gewittern mit Wolkenbruch der Blitz in den Schuppen von
Anton Günther Jm Nu ſtand der Schuppen in Flammen und
da die Spritzen erſt ca eine Stunde ſpäter erſchienen kam auch
Uhlmann Ko s Schuppen Kang s und Bargmann s Schuppen
und andere im Ganzen ſechs Schuppen in Brand Der Anfan
des Feuers war 55 Uhr Nachts 12 Uhr waren die Holztheile
ausgebrannt aber die Waaren brachten erſt ein richtiges

lammenmeer hervor Jn einer Länge von ca ſechshundert
Fuß und einer Breite von ca 300 Fuß ſah man nur einen
wahren Höllenſchlund wie ich ihn noch nicht geſehen und auch
wohl nicht leicht wiederſehen werde vom Stranddamm konnte
man von oben hinein ein grauenhaft ſchönes Schauſpiel ſehen und
ungeheure Hitze empfinden Der Schaden wird auf ca 3 Mill
Mark taxirt Alle Schuppen lagen direkt neben einander und
waren nur aus Holz Bargmanns Schuppen enthielt allein ca
5000 Ballen Baumwolle ferner die übrigen Schuppen viel Theer
Harz Kork Sprit Blitzableiter exiſtixten nicht Wie wir
nunmehr einer vom 17 früh datirten Depeſche entnehmen iſt
das Feuer glücklich bewältigt
Güterſchuppen in Aſche gelegt Beſonders betroffen ſind die
Speditionsgeſchäfte von Günther Rohde Bargmann Uhlmann

anſtalteten Feſtmahl im

r Oberbeck O Pfleiderer M f Q

Durch daſſelbe wurden ſechs k

Das Lied das Lied hat Flügel Zwiſchen den in der
Berliner Stadtvoigtei a tirten Verbrechern und ihren extra
muros weilenden eſeller Zettel ſog Kaſſiber dur
iche
ſuchungsrichter
eine neue orginelle
worden Seit einiger
wäſſern der Spree we
len in der Nähe der Fiſcherbrücke Geſänge einiger au
mietheten Boote rudernder Männer und F
Volksmelodien aber mit gar eigenthümlichen Texten

en iſt da das heimliche Zuſtecken
eine peinlich genaue körper

Reviſion der Gefangenen anf dem Rückwege vom Unter
um Gefängniß unmöglich gemacht worden iſtle Art und Weiſe der Verſtändigung angeba

eit erſchollen des Abends auf den Ge
che die Rückſeite der J beſpü

einem ge
rauen unſchuldige

wie
z B Wilhelm weiß Du warſt um neun zu Haus oder
Bleib feſte es iſt nichts gefunden, oder Bei Muttern

waren die Greifer auch, Greifer werden die Kri
minalſchntzleute genannt das klang z den Fenſtern
des Gefängniſſes empor Es ſollten unzweif haft einem Gefan
genen Mittheilungen gemacht werden Bei der Polizei gilt je
doch das Liederwort nicht Böſe Menſchen haben keine Lieder
und ſo pflegt jetzt der kleine Polizeidampfer in jener Gegend des
gern zu kreuzen um derlei geſungene Kaſſiberei zu ver

indern

pießgeſe

Vereine und Verſammlungen
W Nordhauſen 18 Juli Der heute hier zuſammengetretene

Verbandstag der Thüringer Gewerbevereine
den Antrag des Gewerbevereins Nordhauſen den Bundesrat
in einer Petition um Ablehnung des Reichstagsbeſchluſſes zu
erſuchen wonach die Gewerbeordnung dahin abgeändert werden
oll daß nur den Jnnungsmeiſtern das Halten von Lehrlingen
geſtattet werde Der Antrag wurde namentlich von dem Dele
irten der deutſchen Baugewerke bekämpft und abgelehnt Als
erſammlungsort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde

Jena gewählt

Das erſte öſterreichiſche Bundesſchießen in Wien
iſt wie man uus telegraphirt am 18 Juli unter
nahme der Bevölkerung und von prachtvollem Wetter begünſtigt
eröffnet worden Der Feſtzug der Schützen nach dem Feſtplatze
erfolgte unter unausgeſetzten jubelnden Zurufen der Volksmaſſender Ken wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin welche
von den Schützen und von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt
wurden perſönlich bei Sämmtliche Schützen en darauf in

n Zuge vor dem Kaiſer und der Kaiſerin vorüber
ie Deputationen der ausländiſchen Schützen wurden überall

durch ſympathiſche Kundgebungen ausgezeichnet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Juli Die Geſchäftsſtille hat auch

eſtern an allen europäiſchen Börſen auf der Tagesordnung gean Hier eröffnete die Börſe in feſter Haltung und mit faſt
urchgängig höheren Kurſen der leitenden Papiere BVergiſche

ſtanden im Mittelpunkt des Verkehrs ja ſie waren anfangs faſt
das einzige Papier in welchem h Abſchlüſſe zu Stande
kamen Jhre Kursbewegung entſprach aber nicht der Erwartung
Schon geſtern nach 2 Uhr notirten ſie zu 115 ca 0,50 Proz
höher als ihr Kurs um 2 Uhr lautete Heute eröffneten ſie zu
115,90 ſtiegen auf 116 und gingen dann in Folge von Realiſa
tionen vorübergehend auf 115,75 Die Mehreinnahme von
400,000 M hatte ſo ſcheint es deßhalb keinen ſo großen Ein
fluß ausgeübt weil man eine Mehreinahme von ca 70 ,000 M
in Ausſicht genommen hatte Oberſchleſiſche ſchloſſen ſich der
Bewegung langſam und mit einer Avance von Proz an
Mainzer gewannen nur I Proz und traten wenig in den Ver
ehr Jn Montanwerthen entwickelte ſich das Geſchäft ſehr

Wenn in der erſten Viertelſtunde war der Kurs von Laurag
der ſich gegen geſtern um Proz d ſtellte nur nominell
Auch für Kreditaktien zeigte ſich anfangs kein reges Jntereſſe
Mit 488 1 M über dem geſtrigen Niveau einſetzend ſtiegen
ſie in kurzer Zeit unter mäßigen Umſätzen auf 488,50 Franzoſen
fanden von vornherein beſſere Beachtung zu höheren Kurſen ob
gleich ihre dieswöchentliche Einnahme ein Minus von 91,467 w
oder 13,9 Prozent aufweiſt Die gute Meinung für Franzoſenhält an Sie gewannen von 491 auf 494 ſteigend 3 M Ruſ
iſche Anlehen verhielten ſich ſtill waren aber feſt obgleich Ge

rüchte betreffs des Verbots der Getreideausfuhr aus Rußland
kolportirt wurden Oeſterreichiſch ungariſche Renten ſtill Die
heimiſchen Spekulationsbanken nahmen an der Bewegung gar
einen Antheil Kommanditantheile blieben nur auf ihrem ge

ſtrigen Niveau ſtehen Deutſche Bank waren anfangs ſogar um
Proz niedriger Jm weiteren Verlauf der Börſe machte

imme und Stolt
Der Poſtdiebſtahl in Berlin

der Kaſſe des berliner Hofpoſtamts verſchwundenen 21000 M
Die Nachricht daß die aus

ſich eine noch Pheee Geſchäftsſtille geltend unter welcher die
Kurſe litten Die r blieb wie bereits telegraphiſch ge
meldet eine feſte Schluß ruhig

Und Palmer
Jſt noch immer der Alte Er hofft der Univerſalerbe zu

werden, erwiderte Samuel ausweichend Palmer läßt mich
nicht in ſeine Karten blicken und Sie wiſſen ja von früher
daß ich nicht der Vertraute Jhres Vaters bin

Walter entkorkte eine Flaſche und füllte die Gläſer er
wußte daß der Alte erſt dann geſprächig wurde wenn er vor
einer gefüllten Schüſſel ſaß

Jch hatte an meinen Vater geſchrieben, ſagte er aber
der Brief iſt wohl nicht in ſeine Hände gekommen

Samuel zuckte mit den Achſeln
FJch kann darüber nichts ſagen, erwiderte er Palmer iſt

Herr im Hauſe ohne ſeinen Willen kommt keine Zeile in die
Hände Jhres Vaters

Aber der Poſtbote muß den Brief doch in unſer Haus
gebracht haben

Dann iſt Palmer auch immer zur Stelle um die Poſt
ſendungen in Empfang S nehmen

Jhr habt alſo den Brief nicht geſehenDer alte Mann ſchlug vor dem Socenden Blicke Walters

die Augen nieder und griff haſtig nach dem Glaſe um es
auszutrinken

Nein, erwiderte er
Walter wußte daß Samuel ihm die Unwahrheit ſagte aber

beweiſen konnte er es nicht ſomit ließ ſich jetzt eine Anklage
noch nicht erheben

Er wartete bis der Kellner das Abendbrod brachte und
forſchte inzwiſchen den alten Mann über die Verhältniſſe
Palmers aus

Mit gierigem Heißhunger fiel Samuel über die Speiſen
her Walter aß nur wenig er wollte ihm die größere Hälfte
überlaſſen die auch bald von den Schüſſeln verſchwunden war

Reden wir jetzt einmal ganz offen mit einander, ſagte
Walter während er die zweite Flaſche entkorkte um die
Gläſer wieder zu füllen wie es jetzt iſt kann es nicht
immer bleiben wir Alle leiden darunter Palmer iſt ein
e er hat meinen Vater umgarnt um ſich in den Beſitz
des Vermögens zu bringen und iſt ihm dies gelungen dann

Dem alten Samuel war der Wein ſchon in den Kopf ge
ſtiegen er blickte finſter vor ſich hin und nickte als ob er
ſagen wolle er glaube das auch aber er könne es nicht
Weg und deshalb müſſe man die Dinge ihren Weg gehen
aſſen

Jch weiß Palmer hat Euch auch erkauft, fuhr Walter
fort Jhr fürchtet ihn und habt Urſache dazu aber das
ſollte Euch nicht abhalten nach Recht und Gewiſſen zu
handeln Was Jhr jetzt thut iſt Verrath an Eurer Herr
ſchaft und daß Jhr dafür keinen Dank zu erwarten habt
könntet Jhr ſchon jetzt vorausſehen der Verrath ſtraft ſich
immer an dem Verräther ſelbſt

Aber was ſoll ich denn thun erwiderte Samuel ärger
lich Mit dem alten Herrn läßt ſich kein vernünftiges Wort
reden und Jhren Namen darf man in ſeiner Gegenwart nicht
ausſprechen er kann s nicht vergeſſen und vergeben daß Sie
ſein ſchönes Geld beſchimpft haben Und vaß er Jhnen ſein
Vermögen nicht hinterlaſſen will hat ja auch ſeinen Grund
darin daß Sie ihm erklärt haben Sie würden das Geld den
Armen ſchenken
Se werde ich auch, nickte Walter und Jhr ſollt einen
heil davon mithaben wenn Jhr mir treu und redlich

dienen wollt Welche Macht auch Palmer über Euch haben
mag u braucht ihn nicht zu fürchten denn ich werde ihn
vernichten

Ja wenn Sie das könnten ſeufzte Samuel
Jch hoffe es zu können aber Jhr müßt mich unterſtützenS Palmer nnd ſeiner Rückkehr von Köln meinem Vater

eld übergeben
Da fragen Sie mich zu viel Herr Walter wenn Palmer

bei dem alten Herrn iſt darf ich nicht ins Zimmer kommen
und von den Geſchäften die die Beiden miteinander haben
erfahre ich gar nichtsDann Srſcht einmal nach fragt meinen Vater ohne

Scheu ob er das Geld erhalten habe

Das wage i
Weshalb ſo ängſtlich Er wird die Frage entweder be

jahen oder verneinen
Fortſetzung folgtwird er Euch einen Tritt gehv e ritt geben und Jhr mögt zuſehen wo



eröffnet habe

von Halle und Umgegend zu erwerben

Hochachtungsvoll

Anzüge von Mk 5,50 Reinwollene

I Gleschäſts BDröſſnung U S
Berliner Knaben Garderoben Bazar

Hierdurch erlanbe mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich neben meinen Engros Geschäften

Berlin Lefpriä
am hieſigen Platze

neben Hötel Stadt Berlin im Hauſe des Herrn C Nesse einen

I Knaben Garderoben Bazar
und Chemnitz

eipzigerstrasse 47

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch enorm billige Preiſe den augenblicklich ſchlechten Verhältniſſen
Rechnung zu tragen ſowie durch gute Waare und ſtreng reelle Bedienung mir das Vertrauen des geehrten Publikums

und dauernd zu erhalten
Jch bitte recht ſehr mein Geſchäft nicht mit jetzt ſo häufig vorkommenden Wanderlagern und Ausverkäufen zu verwechſeln hoffe daß es mir ge

lingen wird auch am hieſigen Platze den 1 Rang in Betreff billiger Preiſe und ſtreng reeller Bedienung einzunehmen
Gleichzeitig erlaube ich mir auf Obiges bezugnehmend unſern billigſten Preis Courant untenſtehend mit beizufügen und zwar verkaufe ich

Turntueh Knabenanzüge von Mk 2,50 carrirte Moleskin Anzüge waſchecht von Mk 3
Doskin Stoff Anzüge von Mk A Fency Stoſff Anzüge von Mk 4,50 Reinw Royal

Cottbusser Anzüge von Mk 6 Knaben Paletots
von Mk 5,50 und noch mehr

Berliner Knaben Garderoben Bazar
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I Billige Strohsäcke und Saat planen
Geſchäfts Empfehlung

Dem geehrten Publikum empfehle mich hiermit zum Anlegen von Blitz
ableitern electriſchen und Luftdruck Telegraphen Waſſer und Dampf
leitungen Badeſtuben Springbrunnen und Cloſettes

Ferner fertige Eisſchränke Dachrinnen Dachfenſter und Aus
ſteigeklappen Deckungen in Zink und HolzCement Dächern

Gleichzeitig mache auf mein Lager in kupfernen Keſſeln Lampen
und ſelbſtgefertigten Blechwaaren aufmerkſam Alle dieſe Arbeiten ſowie
darin vorkommende Reparaturen werden von mir ſachkundig prompt und
billig hergeſtellt

Wettin g G Aug WinterKlempnermeiſter

W Baufach
Einem hochgeehrten bauenden Publikum hierdurch die ergebenſte Anzeige

daß wir am hieſigen Orte unter der Firma
vyritz Rappsſlberein Baugeſchäft errichteten

Durch langjährige Erfahrung ſowie practiſche Leitung von Neu und Re
paraturbauten im Geſchäft des verſtorbenen Maurermeiſter H Henning in
den Stand geſetzt allen Anforderungen der Jetztzeit genügen zu können em
pfehlen wir uns zur Uebernahme von Entrepriſe und Reparaturbauten
unter Zuſicherung beſter Ausführung und billigſter Preisſtellung ergereg

und zeichnen Hochachtungsvoll aKyritz Rappsilboer
P P

Schimmelgaſſe IIa und II

Hierdurch beehre ich mich einem hieſigen und auswärtigen Publikum die

Eisleben den 15 Juli 1880

ergebenſte Mittheilung zu machen daß ich mit heutigem Tage im Hauſe meines
Vaters Markt Nr 29 unter der Firma

Guetav Kuhntein I andesproducten nebſt Agentur u Commössions eschäft
errichtet habe Indem ich höflichſt bitte von meiner Unterſchrift gefälligſt
Vermerk nehmen zu wollen werde ich bemüht ſein mir das Vertrauen meiner
werthen Kundſchaft durch reelle Bedienung dauernd zu erwerben

3861 Hochachtungsvoll Gustav Kuhnt

Hause weiſen
empfiehlt als äußerſt preiswerth wie folgt

Pa Talgkernseiſe à Pfd 50 2 von 5 Pfd ab
Wachskernseiſe à

marm Talgseiſe 2 236Pa Harzkernseiſe à 402Seo Harzseiſe 30Naturkorn Elainseiſe à 30
Grüne SeifeAdolf Göhbei gr Steinſtraße 7

Grosse Auction
Donnerstag den 22 Juli von Vorm 10 Uhr ab

ſollen auf dem früher Bockſchen Gute zu Gollmenz Station Crenſitz
der HalleSorauGubener Bahn wegen Aufgabe der Wirthſchaft

3 Stück gute Arbeitspferde wobei 216 Stück Acker I n en wagen
tragende Stuten 4 Stück Laſt und Rennſchlitten

13 Stück Kühe und Rinder theils neu Krümmer Jgel Wurfmaſchine
milchend theils hochtragend Grundirpflug Rübenſchneidemaſchine

1 Bulle 1 jährig Walzen Decimalwaage Acker und
Schweine Gänſe und Hühner Kutſchgeſchirre
und vieles Andere zur Landwirthſchaft gehörige unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden 3971

7 bis 8 Morgen vorzüglicher Wieſen kommen ebenfalls zum Verkauf

Backhhaus Verkauf
Das am I Januar 1881 pachtlos werdende Gemeinde Backhaus zu

berſtedt bei Bernburg ſoll mit höherer Genehmigung auf das Meiſtgebot
öffentlich verkauft werden und iſt hierzu ein Terwin
Sonnabend den 31 Juli d J Nachmittags 3 Uhr
in Endlers Gaſthof daſelbſt anberaumt Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht noch wird bemerkt daß der Beſtbietende 300 Mark im
Termine zu deponiren hat

Jl berſtedt b/Bernburg den 14 Juli 1880

h Wo

2S

Der Gemeinde Vorſtand

J Mittwoch e Iſtehen große magere Land rn zum Ver

ſowie Säcke und
woll Decken bei

Siemens Halske s neueſte Patent Fernsprecher
und vollſtändige Anlagen empfiehlt

zu Fabrikpreſſen Ad Buleb Tel Jng Dresden Pragerſtraße 25 J

W

im
n r

e

m r h e
W

We

a e De dh mee o Fr u ſ o e a n 59

J l e06 9 a e u e

e S 2e le n hS We 3 y5 0 d7 c t 2 J r

t E 9v e S t ev e

AONS C
Locomobilen Dreschmaschinen

und Strassen Locomotiven
Barkord s Dampfpflug Pinmaschinen Sygtem

offerirt zu Kauf oder Miethe

A L aaII Halle a d S
43 Magdeburgerstrasse 43

Cafe Ereatzvon Leusmann TZabel in Hannover
Dieſes von Autoritäten der Wiſſenſchaft als eines der beſten nahrhafte

ſten und Caffeähnlichſten Surrogate bezeichnet liefert mit und auch ohne
Zuſatz von ächtem Caffee ein vorzügliches Getränk und zeichnet ſich daher vor
allen andern bekannten Fabrikaten aus Zu haben bei den Herren J I Kauf
manm Verd HilIle Ang Apelt Aug Fahlberg Herm Fahl
verg Ernst Beyer Carl Barkeſeld Gust Rühlmann Jul

Gruneberg 3532Grube Neoglücker Verein bei Nietleben
empfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte

Stückkohle Prue n Chir r ab Grube und 63 65 4 franco
a 5 dD für 42 4 per Hectoliter ab Grube und 55 57 4 francoKnorpelkohle ine 4 n e

als billigſtes Heizmaterial
Beſtellungen werden für Halle und Giebichenſtein

Königsſtraße 40 e parterre
Herrenſtraße 2
roße Ulrichsſtraße 19

Sophienſtraße 30 im Souter
angenommen

W Pie Augend und Schönheit
bis in s höchſte Alter zu bewahren alle Falten des Geſichts braune Flecke
elbe Haut und Sommerſproſſen zu beſeitigen iſt das beſte und ſicherſte Mittelſie Orientalische Rosenmilch von Hutter e Co in Berlin

Depot bei Helmbold Co in Halle a Leipzigerſtraße 109 in FlacGene kPabeat Vamnr Pler
Gewerbe Ausſtellung

zur Verwandlung ſchlechten Trinkwaſſers

in Nordhauſen 1880
Eröffnet am 15 Juli er

in geſundes glanzhelles von 7 59
an bei

3814

800 Ausſteller
Ausſichtsthurm mit prachtvoller

an eg auf den Harz und das Kyff

5 77 de Kr 6Al bin Barth am Weſen 29
Damen Confe ction

Paletots 5 M
Dollmans II Mark

B M urZ W eg
1 Leipzigerſtraße 1

S a
Pathengeschenke

für Knaben
Silb Becher SsSparbüchsen
Bestecke mit Messer Gabel
und Löfrfel Serviettenband

Für Mädchen

Corallenketten
ſchon von 1 Mark an

Kreuze Ohrringe Medail
lons Bestecke u ſ w in ſolider

Arbeit billigſt
Wilh Körner Seltr
Obere Leipzigerſtr 33 nahe am Thurm

Träbermn
ſind abzulaſſen in Freyberg s
Brauerei große Brauhausgaſſe

Wetterbeobachtung den 17 Juli
3/2 Uhr Nachmittags Wind Südoſt
ſchwach Wetter an mehreren Stellen
Gewitter Temperatur 22 Grad R
Wärme um 2 Uhr 25 Grad R Wärme
Wolken vorhanden in der 1 und 3
Schicht Strömung Südweſt mäßig
demnach iſt anzunehmen daß von jetzt
an und nächſten Tage Gewitter ſich
über einen großen Theil Deutſchlands
verbreiten und entladen auch Halle
mehrmals mit betreffen werden

Bereits am letzten Donnerstag traten
Zeichen zu Gewittern ein worauf ich
auch Abends beim Vortrag in Bad
Elſter bemerkte daß nach zwei Mal
24 Stunden ſich Gewitter von Südweſt
einſtellen würden

Heute fand von l 3 Uhr ein
ſtarkes Gewitter ſtatt wobei Sturm
von Süd die Gewitterlinie war jedoch
von Südweſt nach Nordoſt ein zweites
Gewitter fand von 4 bis 5 Uhr ſtatt
daſſelbe war jedoch weniger ſtark

F W Stannebein
e

FamilienNachrichten
Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft

nach längeren Leiden unſer guter Vater
und Großvater der Seilermeiſter
PWriedrich Liesgang

im Alter von 69 Jahren 4 Monaten
Halle a/S den 18 Juli 1880

Karl Güttner
im Namen der Hinterbliebenen

TodesAnzeige
Am 14 Juli endete unerwartet unſer

allgemein geachteter und geliebter Bru
der Schwager und Vetter HermannTrimpler ſein ebenſo dornenvolles wie

freudenreiches junges Leben wohl aus
übergroßer Sorge um ſeine Zukunft

Seine vielen Freunde bitten wir
mit uns ihm ein liebevolles Andenken
u bewahren die zu ſeiner letzten Ruhehätte ihn begleiteten denen die ſeinen

Sarg ſo reichlich ſchmückten wie dem
Herrn Paſtor Hoffmann für ſeine
tröſtenden Worte beim Begräbniß dan
ken wir herzlich für dieſe Bezeigunihrer Liebe zu dem Verblichenen und
den gnadenreichen Gott flehen wir an
ihm ſeine große Barmherzigkeit in
Ewigkeit widerfahren zu laſſen

Friede ſeiner Aſche
Brucke den 16 Juli 1880

ä Gebirge C inet e ehe Otto Vnbekannt
Morgens 9 Uhr ab Kleinſchmieden

21,000 Mark auf erſte Hpotber
per 1 October zu verleihen Off sub ff möbl Zimmer für einen Herrni zum gold ug in Hallekauf im Gaſthof zum g fl s RolIe
L 826 in der Exped d Ztg Anhalterſtraße 9a 1 Tr links

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Familie Trimpler u Fränckel
Für den Inſeratentheil verantwor lich

W König in Halle

Mit Beilage
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